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Mittheilung aus der Sitzung des Schwurgerichts zu Halle
Sitzung vom 2V Februar

Gerichtshof Gerichtsschreiber wie bisher als Vertreter der Staats Anwalt
schaft fungirte der Gerichts Assessor Dicck e

Als Geschworene wurden ansgeloosi Marschner Rittergutsbesitzer in Neu
pouch Urban Kausniann in Eisleben Pitzschke Rentier hier Ramdohr
Gutsbesitzer in Polleben Griesillg Gutsbesitzer in Spören Rudloff Schulze in
Radewell Eyrund Kaufmann kü Artern Hädicke Ziegeleibesitzer in Trotha

Sachse Oekonom hier Stkgman Lederhäudter in EislebSn Wcinclk
Mühleiikcsitzer hier vr meä Thamhayn praetischer Arzt hier

Aus der Anklagebank saß der Gutsbesitzer Carl Friedrich Rauchfaß aus Delitzsch
Ü2 Jahre alt evangelisch und noch nicht bestrast angeschuldigt der vorsätzlichen Brand

stiftung Das Sachverhältniß war folgendes Rauchsuß hatte in dem der Wittwe Kllnzr
zu Delitzsch gehörigen Wohnhause den größten Theil der im oberen Stocke befindlichen
Räumlichkeiten gemiethet um dieselben bei seinem Verweilen in Delitzsch als Absteige
quartier zu benutzen Sein eigentlicher Wohnsitz war Kobershain In der Nacht dcS
LS Juli 18S5 eindeckte der Nachtwächter Grcnzig als er eben die zweite Morgen
stunde abrufen wollte in den oberen Räumen des Kuuzeschen Hauses einen Feuer
schein und weckte in Folge dessen die Hausbewohner Von diesen stürzte der Lohger
bermeister Kunze sofort aus den Boden von wo der Feuerschein herkam und entdeckte
dort an einer den Dachsi uhl stutzenden Säule eine Partie alter Kleidungsstücke in
Flammen ausgegangen Es gelang ihm indessen bald dieses Feuers Herr zu werden
Zu seinem Schrecken bemerkte er indessen durch eine am Fuße der Säule in der
Wand befindliche Oessnung daß eS in der nebenan belegenen zu den von Rauchsuß
gemietheten Räumlichkeiten gebörigen Kammer brannte Der Fußboden in dieser Kqnr
mer glich glühenden Kohlen Kunze versuchte nunmehr in Gemeinschaft mit dem inzwi
schen hinzugekemmenen Feuerwehrmann Dachdecker Uhlig die Wand der Hammer zu
durchbrechen was jedoch nicht gelang Uhlig st eg deshalb aus das Dach um von dort
iPN Eingang zu gewinnen während Kunze mit einem Beile die von dem Vorsaale

in die Rauchsuß sche Wohnstube führende und verschlossene Thür aufbrach um von die
ser in die Kammer zu gelangen Aus dieser Stube schlug ihm indessen ein so dicker
Rauch entgegen daß ein weiteres Vordringen ganz unmöglich wurde Inzwischen war
der Dachdecker Uhlig durch das Dach aus den Boden gelangt und hat e in der Nähe
der vorh n erwähnten Säule einen Theil des Mauerwerks der Kammer eingeschlagen
auÄ der entstandenen Oessnung aber schlug ihm die Flamme mit solcher Gewalt ent
geg n daß auch er von dem Versuche hier einzudringen Abstand nehmen mußte
Endlich aber gelang es doch trotz des Rauches in die Rauchfnß fche Mohnünbe ein
zudringen und hier ein Fenster zu öffnen Es zeigte sich nun daß das Feuer noch
nicht in die Wohnstube und die daran grenzende Kammer gedrungen war Eine Glas
thür jedoch die die erste Kammer von einer dahinter liegenden zweiten Kammer trennte
stand bereits in Flammen Mit großer Mühe gelang es schließlich des Feuers in
der zweiten Kammer Herr zu werden Sowohl Kunze als Uhlig waren darüber keinen
Augenblick in Zweifel daß das Feuer in der Rauchsuß schen Kammer aufgekommen
und sich von da dem Boden mitgetheilt hatte 1

Im Einklang hiermit stand auch der ger chtliche Localbesund Nach diesem waren
in der Rauchsuß schen Kammer drei besondere Feuerheerde die in keinem Zusammen
hange mit einander standen erkennbar Der Augenschein ergab nämlich daß nament
lich die beiden Ecken der südlichen Wand am erheblichsten beschädigt waren indem die
beiden Ecksäulen an ihrem unteren Ende fast ganz verkohlt waren und auch der Die
lmbelag und die die Wand tragende Schwelle in den Eck n am meisten verbrannt war
In der Mitte der Wand zeigte sich dagegen eine viel geringere Zerstörung Das
Teuer mußte daber aus dem Fußboden in den beiden Ecken der südlichen Wand der
Kamn r seinen Ursprung gehabt haben Im hohen Grade ausfallend war es dalier
dah auch die Decke der Kammer in der Nähe der südlichen Wand von dem Feuer
durckbrannt war ohne daß sich nach dem Lecalbefunde eine Verbindung zwischen dem
Feuer welches die Decke zerstört hatte und dem welches in den beiden erwähnten
Ecken gebrannt hatte entdecken ließ Es ist ermittelt daß unter dem Loch in der
Decke ein Kleiderschrank gestanden hat der fast ganz von dem Feuer ve bräunt ist
Bon den Dielen aus konnte sich das Feuer diesem Schranke nicht miigetheilt haben
weil die Dielen unter dem Schranke unversehrt waren und lag daher die Vermuthung nahe
daß das Feuer im Inneren des Kleiderschranks cm standen war und von da weiter um
sich gegriffen hatte zumal auch die Bretter des Kleiderschranks mehr an der Innen
als Außeufeite verbrannt waren

Nach diesem Localbesunde mußte angenommen werden daß das Feuer in der
Ranchfuß schcn Kammer vorsätzlich angelegt worden ist Der Verdacht de Brautstif
tung lenkte sich aus Rauchsuß

ES sprachen gegen denselben folgende Verdachtsmomente
1 war er am Nachmittage des 25 Juli zwischen 4 und 5 Ubr in seiner Wob

nmig gewesen und hatte so Gelegenheit gehabt die nöthige Vorbereitungen zur
Brandstiftung zu treffen Nach dem Localbesunde ergab sich daß das Feuer

als es entdeckt wurde schon lauge Zeit geschweelt hätte und war es daher woh
erklärlich daß das Feiler erst 1V Stunden nach der eigentlichen Brandstiftung
edtdeckt ist Nach deck Zwecke seiner Anwesenheit tn feiner Wohnung befragt
hatte Rauchsuß eine unrichtige A gabe gemacht Er halte angegeben er habe
sich stinen Aaufverträg über fein Gut in KöberShain holen wollen da der Han
delsmann Haller der das Gut von ihm gekauft hat e denselben ausdrücklich
verlaitgw Wkerer stellte bieS in Abrede Ad Rauchsüß gab nun an er sei
nicht richtig verstanden er habe das Verzeichnig des Inventariums geitieint
da zwischen ihm und Haller noch Differenzen über das Inventar schwebte
was allerdings seine Richtigkeit hatte

tt
2 hatte Rauchfuß an der Brandstiftung ei großes Interesse Seine Vermögens

verhältnisse Men derangirt Obwohl er perichiehene Grundstücke besaß so
waien dieselben doch sehr mit Hypotheken belastet sind dann war er in nicht
unbedentznde Processe meist Wechselprocesse hineingerathen Es waren im
letzten Jahre Processe wegen Ml Tlilr 7YÜ Thlr blA Thlr llchy Thlr
1270 Thlr M3 Thlr 150 Thlr und noch mehrere kleinere gegen ihn a Hc
stellt worden Die Forderungen waren zum Theil ans feine Grundstöcke em
geträgen,,züm Theil war es wegen derselben zur Mobiliar ja sogar zUr Per
sonal Executiöit gekommen

Durch das Feuer hatte er einen Vortheil von viroa 14R Thlr zu erwartend
Er hatte itämlich sein in dem Kuineichen Hanse befindliches Mobiliar bei der
Gothaer Feuerversicherung Gesellschaft für 1700 Thlr versichert ltnv noch am
Tage vor dem Brände die Police aus Höhe dieser Summe prolongirt obwohl
ihm nachgewiesen werden konnte daß zu dieser Zeit nur noch der geringste
Theil des versicherten Mobiliars vorhanden war Eine Taxe des nach dem
Brande noch vorhandenen M biliars auch das vermuthlich verbräunte mit
eingerechnet ergab daß dasselbe nur noch an Z X Thlr Werth hatte Noch
ju Ostern l8l 5 waren bei einer stattgehabten Execiilion die Mten nüd Hastey
in der Räiichfnß schen Wohnung voll von Wäsche angefüllt vorgefunden wäh
rend sie nach dem Brande ganz leer wpreu resp unnützen Plunder zum Inhalt
halten Dem Rauchsuß konnte nachgewiesen werden daß er kurz vor dem
Brande Sachen aus seincr Wohnuug sortgefchaffr hatte Er hatte 2 Kisten und
einen große gefüllten Sack eiroa 2 Centner schwer durch den Hausknecht
Thieme resp den Fuhrmann Jhbe nach Leipzig zu einer verehelichten Mieth
in deren 3 Treppen hoch belegene Wohnung schassen lassen Seine Angäbe
daß er in der größeren Kiste 5V Wei haschen gehabt habe konnte nicht glaub
haft erscheinen Ueber deu Verbleib der Sachen war nichts zu ermitteln gewe
sen Sie waren von der Mieth durch eine Uubekännlen abgeholt worden
Außerdem hatte Rauchsuß noch kurz vor dem Brande inen eisernen Kasten
mit Eisenzeug und anderes altes Eisengerlth ans seiner Wohnung fortgeschafft

3 war auch die Entstehung des Feuers auf irgend eine andere Weise gar nicht
denkbar Der Kuuzeschen Familie konnte ganz abgesehen von dem gntey Rufe
in dem dieselbe steht die Brandstiftung schon um deswillen nicht zugetraut
werden da dieselbe das Mobiliar gar nicht das Grundstück aber unter der

Taxe versichert hatte VAlle diese VerdächtsmoniÄte wurden im heutigen Termine durch die Beweis
aufnahme im Wesentlichen erwiesen und beantragte der Staats Anwalt deshalb,
den Angeklagten der vorsätzlichen Brandstiftung für schuldig zu erklären

Der Vertheidiger Recht Anwalt Ficbigcr suchte auszuführen daß es
durchaus nicht erwiesen sei dsiß das Feuer iu der Rauchsuß schen Kamm auSgebro
chen sei und stellte es vielmehr ä 6 wahrscheinlich hin daß das Feuer aus dem Kunzi
schen Boden durch irgend eine unbekannte Ursache entstanden sei und sich dann der
Bauchsuß schcn Kammer mitgetheilt habe Es sprach in dieser Beziehung für ihn die
Aussage v s Deskustoiml eugcil Zimmermann Dietrich der bekundete dflß er an per
Brandstätte Reparaturen votg Nommen und dabei die Ueberzeugung geironnen hätte
daß es uuuiöglich sei festzustellen ob da Feuer in der Kammer oder auf dem Boden
entstanden sei DaS unaufgeklärte Verschwinden des versicherten Mobiliars suchte der
Vertheidiger dadurch zu erkläien daß bei d,m Brande eine Menge Menschen in da
Haus gekommen seien und so leicht Gelegenheit gefunden halten Sachen fortzunehmen
Die Angaben d s Angeklagten über den Inhalt der fortgeschafften Kisten suchte er al
durchaus glaubhaft hinzustellen Zur Feststellung der Veruiögeusverhälmisse des Ange
klagten wax ein CominissionLr Schäfer als Desensienalzeuge gestellt welcher bekundet
daß Rauchsuß für verkaufte Aecker in der nächsten Zeit ciroa Hlllll Thlr zu crwarte
öätte Diese Aussage wurde von dem Vertheidiger benutzt V e Behauptung der An
klage über die dcraugirten Vermögensverhältnisse des Angeklagten als uurichlig hinzu
stellen Derselbe beantragte das Nichtschuldig auszusprechen

Die Geschworenen schloffen sich diesem Antrag an und erfolgte deshalb d
Freisprechung de A geklagten
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Sitzung vom 21 Februar
Gerichtshof und Gerichlsschreiber wie bisher Staats Anwaltschaft Staats

Anwalt Dittschke
Als Geschworene snngirten Weineck Mühlenbesitzer hier Rein ecke Amt

mann hier Ebert Anspanner in Morl Hädicke Ziegeleibesitzer in Troths
Zimmermann Domainenpächter in Friedeburg Stegmann Lederhändler in

Eisleben Zeidler Kaufmann in Delitzsch Ramdohr Gutsbesitzer in Polleben
Gelbke Färbermeister in Delitzsch Kreime Gutsbesitzer in Schönnewitz

Conrad Gutsbesitzer in Sylda Vogel Rentier hier
Auf der Anklagebank befand sich

1 der frühere Pastträger Friedrich Wilhelm Gorges von hier 33 Jahre alt
evangelisch Vater zweier Kinder Landwehrmann und bereits zweimal wegen Dieb
stahls bestrast

2 der Schuhmacher Theodor Ludwig Schulze von hier 34 Jahre alt Vater
von 4 Kindern evangelisch nicht Soldat ohne Vermögen bisher nicht bestrast

3 dessen Ehefrau Margarethe Friederike Schulze geb Schmidt 36 Jahre alt
evangelisch nicht bestraft

4 die Wittwe Caroliue Herrmann geb Melch von hier 47 Jahre alt evan
gelisch Mutter von 4 Kindern ohne Vermögen unbestraft angeklagt der Verübung
mehrerer Diebstähle resp Hehlerei

Die einzelnen Diebstähle waren folgende
Zuvörderst sind Gorges Schulze und die Herrmann angeschuldigt in der Nacht

vom 13 zum 14 März 1865 aus einem im Gasthofe zum Pflug befindlichen ver
schlossenen Keller und einer darin aufbewahrten verschlossenen Kiste dem Leinwandhändler
Steinmetz eine Quantität leinene und baumwollene Waaren im Werthe von uugesähr
200 Thlr durch Anwendung falscher Schlüssel und durch gewaltsame Eröffnung der
Kiste gestohlen zu haben Ein großer Theil des gestohlenen Guts ist einige Monate
später bei Schulze und der Herrmann gesunden worden Gleich in der Nacht der
That war Gorges vom Nachtwächter Günther mit einem Sack voll Leinwand ergriffen
aber nicht genau erkannt worden und ebenso war wie sich herausstellte die Herr
mann mit Leinwand betroffen worden Alles dies zusammen vermochte die drei An
geklagten Geständnisse abzulegen die zwar dahin gingen daß Gorges die Verleitung
zu diesem Diebstahle dem Schulze in die Schuhe schob von ihm Diebeshandwerkzeuge
Schlüssel Laterne und Meißel erhalten haben will während Schulze davon nichts
wissen sondern nur mitgegangen sein will weil Gorges ihn gebeten mitzukommen
Doch stellt er nicht in Abrede gewußt zu haben daß Gorges die verschlossene Keller
thür mittelst Nachschlüssels geöffnet und die Kiste erbrochen habe Di Fortnahme der
Leinwand sei jedoch noch nicht gleich erfolgt weil man gestört worden sei Man sei
dann wieder an den Ort der That gekommen nachdem Gorges die Frau Herrmann
geweckt und mitgebracht habe ohne ihr vorher zu sagen zu welchem Zwecke Das
zweite Mal darüber sind die Angeklagten einig sei Gorges in den geöffneten Keller
eingetreten habe zwei Säcke mit Leinwand gefüllt und den einen dem Schulze gegeben
der Herrmann zwei Pack Leinwand herausgereicht und er selbst mit einem gefüllten
Sacke sich dann entsernt später sei er vom Wächter ergriffen worden wonächst er nach
Fortwerfen des Sackes sich aus dem Staube gemacht Die Herrmann will ihr Pack
weggeworfen haben weil es ihr zu schwer gewesen

Nach Vernehmung zweier Zeugen und Vorlesung der srüheren Geständnisse
und Bezüchtignugen der Angeklagten hält der Staats Anwalt die Anklage insosern
ausrecht als er behauptet alle drei Angeklagten hätten gemeinschaftlich zur Nachtzeit
in einem bewolmten Gebäude gestohlen und zwar Gorges und Schulze mittelst Ein
bruchs und falscher Schlüssel während die Herrmann von diesem erschwerenden Moment
nichts gewußt

Der Vertheidiger der Herrmann Rechts Anwalt v Bieren hält jedoch die
That feiner Clientin nur als Theilnahme an einem Diebstahl nnd zwar als unwesent
liche und beansprucht mildernde Umstände sür sie während die Vertheidiger des Gorges
und Schulze die Justizräthe Seeligmiiller und v Radecke das Geständniß ihrer
Clienten nicht antasten und nur mildernde Umstände für dieselben beanspruchen

Den zweiten Diebstahl dessen Schulze geständig ist hat er begangen im Juli
1865 an einem Ballen mit leinenen Waaren im Werthe von 100 Thlr der im Haus
flur des Gasthoses zu den drei Königen, in welchem Schulze wohnte lag und dem
Kaufmann Oppenheim gehörte Die gestohlene Leinwand wurde im Besitze seiner
Frau die den größten Theil zu Bett und Leibwäsche verarbeitet hatte gefunden
Letztere gab heute an daß sie nicht gewußt wie ihr Mann in den Besitz dieser Lein
Wand gekommen sei kann aber nicht leugnen srüher gestanden zu haben daß ihr
Mann ihr mitgetheilt diesen Ballen Leinwand im Hausflur des Wohnhauses gesunden
und mit herausgebracht zu haben nnr weil ihr Mann sich geweigert die Sachen wie
der hinunter zu tragen und sie bedürftig gewesen sei habe sie die Leinwand behalten
und verarbeitet

Der Staats Anwalt beantragte gegen sie das Schuldig wegen Hehlerei
Der Verlheidiger Rechts Anwalt Giickillg führte aus daß zur Hehlerei das

Wissen daß die Sache gestohlen sei gehöre hier aber nur ein Ahnen vorliege und
beantragte daher das Nichtschuldig zumal seine Clientin die Sachen weder selbst an sich
gebracht noch verheimlicht habe event müßten seiner Clientin mildernde Umstände zn
Gute kommen da man ihr nicht hätte zumutheu können ihren Ehemann anzuzeigen
und zu verrathen

Der dritte Diebstahl ist der beim Goldarbeiter Lenhardt Hierselbst in der Nacht
vom 15 zum 16 September 1365 verübte Durch denselben sind letzterem durch
Eröffnung der Haus und Werkstattthür mittelst falscher Schlüssel und durch gewalt
same Aussprengung eines Pultes in der Werkstatt 34V Thlr und verschiedene Gold
und Silbersachen entwendet worden Die Verübung desselben wird dem Schulze allein
zur Last gelegt Er war durch seine häufigen Besuche in der Lehnhardtschen Werkstatt
mit der Lokalität genau bekannt bei ihm wurde ein Hauptschlüssel gesunden der beide
Thüren zum Hause und Werkstatt öffnete und er einige Wochen nach dem Diebstahl
im Besitze von 241 Thlr in den verschiedensten Münzsorten betroffen unter denen ein
beschriebener Funszigthalerschein ein geschwärzter Doppelthaler ein Krönungsthaler
zwei österreichische neue Ducaten ein goldener Ring und ein Stück Papier mit der

Ausschrist 2 Thrl als Eigenthum und aus dem Pulte des Lenhardt herrührend
genau erkannt worden sind

Der Angeklagte leugnet will das Geld im Spiel gewonnen haben und in der
Nacht der That von Hause nicht fortgekommen sein Der Staat Anwalt beantragte
das Schuldig

Der Vertheidiger Justizrath v Radecke hielt nur Besitz eines Theils des gestoh
lenen Guts sür erwiesen und also event nur das Vergehen der Hehlerei für dargethan

Nachdem Schulze noch selbst in längerer Rede den Geschworenen seine Unschuld
bei diesem Diebstahle nur die Art des Erwerbes des bei ihm gesundenen theils ge
sparten theils durch Spiel erworbenen Geldes auseinandergesetzt wurden den Geschwo
renen sieben Haupt und mehrere Nebenfragen vorgelegt Das Resultat ihrer Ant
worten war daß Gorges des schweren Diebstahls im wiederholten Rücksalle Schulz
zweier schweren und eines einfachen Diebstahls die verehelichte Schulze der Hehlerei
unter mildernden Umständen und die Wittwe Herrmann nur der wesentlichen Theil
nahme an einem einfachen Diebstahle schuldig sei Gorges und Schulze wurden darauf
jeder zu 5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Polizeiaufsicht die Frau Schulze und die
Wittwe Herrmann je zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt

Tagesscha

Freitag den 23 Februar
Schwurgerichtssitzung früh 9 Uhr

Schiffer Rose aus Alslebeu Vornahme unzüchtiger Handlungen mit einer Person
nnter 14 Jahren Vertheidiger J R Riemer 9 Zeugen

Bergmann Fincke und dessen Ehefrau aus Hübitz wegen Raub Vertheidiger
I R Ricmer J R Glöckner 5 Zeugen

Oeffentliche Bibliotheken
Universitätsbibliothek 11 1 Uhr Vormittags

Städtisches Leihhaus Expeditionsstunden 8 12 Uhr Vorm 2 4 Uhr Nachm
Sparkassen

Städtische Sparkasse Kassenstunden 9 12 Uhr Vormittags 3 4 Uhr Nachm
Sparkasse des Saalkreises Kleinschmieden 9 Kassenstunden 9 1 Uhr Vorm
Spar und Vorschuß Verein Brüderstraße 13 Kassenstunden 2 6 Uhr Nachm

Bereine
Polytechnischer Verein Stistuugssest 8 Uhr Abends in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein kl Sandberg 15 7 10 Uhr Abends
Handwerkermeisterverein 8 Uhr Abends in der Tulpe
Turnverein Uebungsstunde 8 10 Uhr Abends in der Turnhalle

Bäder
Zabel s Bade Anstalt Irisch römische Bäder für Herren taglich Vorm 9 Uhr

für Damen täglich exol Sonntags Nachmittags 2 Uhr Alle Arten Wannen
bäder zu jeder Zeit des Tages

Gewerbe Verein

8 Sitzung Montag den 26 Februar im Saale der Restauration
zur Tulpe Änfang Abends 8 Uhr
Vortrag Dr Opel Deutsche Finanznoth im Anfang des drei

ßigjährigen Krieges Kipper und Wipper 1618 1623
Eintrittsgeld für Gäste 2 /z A Um zahlreiche Betheiligung der

Mitglieder ersucht der Vorstand
Telegraphische Witterungsberichte

21 Februar

Beobachtungszeit

Stunde Ort

Baro
meter

Pariser
Linien

Tempe

ratur
Mau
mur

Wind
Allgemeine

Himmelsausicht

Aus wärtige Stationen
8Mrg Paris

Moskau
338 3 1,6 N ziemlich stark bedeckt

gestern 21,0

Preußische Stationen
6 Mrg Memel

Berlin
Münster
Torgan
Ratibor
Trier

342,2
338 9
336 8
336,5
332 1
331 2

13,2
3 8
0 7
3 0
9 1
o i

0 schwach
MO lebhaft
0 mäßig
0 mäßig

mäßig
0 mäßig

heiter

bezogen
trübe
ganz bewölkt
heiter
trübe Schnee



Beobachtungen der kgl meteorologischen Station
zu Halle

21 Februar 1866

Stunde
Luftdruck
Par Lin

Dunstdruck
Par Lin

Relative
Feuchtigkeit

Procente

Luftwärme
R Grade Wind

s

Wetter

336,26
336,78
337,77

1,06

1,01

0,80 0

74
63
60

3,6
2 4
4 4

510

0N0
0

trübe S
trübe 9
bedeckt 10

Mrg 6
Mitt 2
Abd 10

Mittel 336 S4 0,96 66

EiStag
3 5

in ö

trübe 9

Fremdenliste
Angekommene Fremde vom 20 bis 21 Februar

Stadt Zürich Hr Fabrikant Jäger a Casfel Hr Großhändler v d Brück a Ham
burg Hr swä jnr Lehfelt a Leipzig Hr Gutsbesitzer Pachmann a Werder
thau Die Hrn Kauf Keßler a Elberfeld Gerst a Schwäb Gmiind Löwen
berg a Berlin Eckheim a Lüdenscheid Ulmer a Barmen und Püschel a
Magdeburg

Goldener Ring Die Hrn Lieutenants v Wiedebach und v Byeren a Merseburg
Hr Balletmeister Espinosa mit Frau und Schwester und Solotänzerin Madame
Devraine a Paris Hr Fabrikant Herrmann a LeuterSdorf Die Hrn Kaufl
Bruch a Elberfeld Türcke a Seehausen Meisch a Hohenstein Stötzer a Dres
den Wölfel a Wernigerode und Bufe a Altoua

Goldener Löwe Die Hrn Kaufl Vit6 a Berlin Koch und Glück a Magdeburg
Schröder a Biebrich Lindenhahn a Delitzsch Schmidt a Nürnberg und Jähne
a Quedlinburg

Stadt Hamburg Hr Fiirstl Medicinal Rath und Leibmedicus Dr Nicolai a Arn
stedt Hr Gutsbesitzer Kreitz a Lüneburg Hr Fabrikant Pfannschmidt a
Aschersleben Die Hrn Kaufl Brünn und Silberstem a Berlin Bamberg a
Annaberg Wyzheu a Düren Weber a Chemnitz Hörster a Minden Hage
mann a Wernigerode Platt a Bielefeld und Sulzbacher a Mühlhausen

Mente s Hstel Die Hrn Kaufl Müller a Bremerhafen Titzler a Oldenburg
Charlier a Cöln Deux a Tronenberg Heinze und Eonrad a Berlin und Lütz
nebst Gemahlin a Frankfurt Hr Generalagent Brühn nebst Gemahlin a Braun
schn eig Hr Lehrer Kayser a Delitzsch Hr Cadet Manz a Berlin

Zum schwarzen Blir Hr Kausm Domschke a Berlin Hr Oeconom Greter a
BreitenworbisZum blauen Hecht Die Hrn Kaufl Weber a Freiburg Sameck a Wien n Eber
hardt a Eisleben Hr Expedient Giese a Magdeburg

Herausgeber Prof Dr Hertzberg

Amtliche städtische Dekasntmachungen

Servis Angelegenheit
Der Königliche Servis einschließlich des städtischen Zuschusses für

den Monat Januar e soll
24 Februar v

Vormittags in den Stunden von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von
2 bis 4 Uhr im Militair Bureau gezahlt werden

Halle den 5 Februar 1866 Das Quartier Amt

In dem Oberförsterei Bezirke Schkeuditz Ra
beninsel sollen eine Quantität Hölzer bestehend

in circa8 Klftrn Rüstern Scheite

4 StöckeSV Abraum26 Unterholz Reißig
Montag den S März

öffentlich versteigert werden Kauflustige wollen
an gedachtem Tage Vormittags um 16 Uhr auf
der Rabeninsel sich einfinden und von den nähe
ren Bedingungen an Ort und Stelle sich unter
richten

Schkeuditz den 21 Februar 1866
Königliche Oberförsterei

Im Auftrage Königlichen Kreisgerichts zu
Halle soll

Sonntag den 25 d Mts Nachmittags 4 Uhr
ein fast neuer Küchenschrank in der Schul
zenwohnung zu Böllberg öffentlich meistbietend
verkauft werden Das Dorfgericht

Zu verkaufen sind billig eine Partie alte
noch brauchbare Bretter

Frosch goldene Rose

Baustellen
in der Lindenstraße sind abzulassen Näheres bei

Glze Königsstraße 25
Rüstbäume Bretter Schoßriegel und Rüst

stränge zu Maurerrüstungen sind fortwährend
anszuleihen in den Pulverweiden 4 b

Bekanntmachungen

Freitag früh
frischen Seedorsch

irsinm
Zu verkaufen steht eine fast neue starke

Hobelbank kl Ulrichsstraße 24
Zu verkaufen ist gutes Gerstenstroh ä

Bund 2 /2 L Kopp Oberglaucha 31
Braunkohlensteine W

Gute Schrotenschuhe werden gefertigt
und alte wieder in Stand gesetzt

Jägerplatz I
Eine 3 4 pferdekräftige Dampfmaschine nebst

Parterrelocal ca 66 Fuß lang u 35 Fuß tief
ist vom 1 Juli s c ab zu vermiethen Näheres

Domplatz 9

Schriftliche Arbeiten aller Art fertigt mit
Sachkenntniß MNP

der Sekr Bleeser kl Sandberg 6
Einen Lehrling sucht

E GanHauge Nadlermstr Barfüßerstr 12
Ein zuverlässiges Kindermädchen

findet zum 1 April einen guten Dienst bei
Thieme Geiststraße 13

Gesucht wird zum 1 April ein mit guten
Attesten versehenes Dienstmädchen von auswärts

Steinweg 36
Ein Mädchen im Kochen und allen häusl

Arbeiten erfahren sucht für Alles zum 1 April
einen Dienst Adressen unter lZ k in d Exped

Gesucht werden 1666 und 1666 H erste
Hypothek A Kuckenburg Rann Str 23

Gesucht wird zum 1 April eine Stube
zwei Kammern und Küche Mitte der Stadt es
kann auch Hofwohnung sein Adressen abzugeben

Leipzigerstraße 7 2 Treppen

Eine Wohnung von Stube Kammer und
Küche wird von ruhigen Leuten pünktlichen
Miethszahlern zum 1 April zu beziehen gesucht
Gefällige Offerten in den drei Schwänen 2 Tr
hoch abzugeben

Zu miethen gesucht wird ein Logis be
stehend aus 1 Stube 2 Kammern und Küche
in der Nähe der Steinstraße oder nächster Umg
Adr abzug in d Fabr von Dehne Schimmelg

Zu vermiethen und zum 1 April zu be
ziehen ist ein freundliches Logis von 2 St 3 K
Küche und sonstigem Zubehör

Rannisches Thor 5

Zu vermiethen ist e Wohnung zu 32
und nachzuweisen alter Markt 3 im Keller

Zu vermiethen ist sogleich an 1 oder 2
anständ Herren eine g möbl Stube mit Schlaf
kammer gr Steinstraße 73 3 Tr

2 anst Schläfst mit Kost Landwehrstr 2 2 Tr

Verloren vom Paradeplatz bis über den
Markt zwei Pferdedecken Gegen Belohnung ab

zugeben gr Steinstraße 46
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1 M

ibeln und Testamente
der britischen iwd ausläildischeu Äilielgesellschast

r zu have ii b i 7Sel ra Aliililmami Buch nd Kunsihandluyg in Halle a/S Barfüßerstraße Nr 14
lll Die Bibeln Hnd ohne ApM yphen I 7

l

Deutsche Bibel 12 Leinwand Perlschrift
Leder Taschenformat5

f

5

f

in f Ldrb m Goldsebn

kl 8 Par St Leder Petit

8 tCorpnsgr 8 Cicerochr Lcder Goldschn Cicero
4 Pir St Ledertuch sMittel

in feiinm Lederbanv mit Goldschn Mittel
Dcutsch N,T M Ps 32 P St Leinwand Noilp

in f Ld m Göl chn Nonp
12 Leinwand Petit

in f Led r Goldschn Petit
8 j Leinwand Cicero

in f Ld Goldschn Cicero
4 in seinem Leder mit Goldschn

Deutsche Psalmen 32 Leinwand Goldschn onp

12 Petit8 CneroDeutsche N Hebräische Bibel 1A T 2 Bde kl 8 Lederbd
Pentiteirch 5 B Mose 8 Lederbd

9 6

20
1v
IS
25

1 12 6

3 20
5 10

3

8

5

12
l

18
1 Z7 6

2

3

4

l0

Deutsche Hebräische Psalmen 12 Lederbd
Englische Bibel 16 P St l i mvllli gepr Leder Goldschn

v 24 pearl gepr Leder Goldschn
kl 8 oopareil Kderband

gepr Leder Goldschn
Million Lederband

gepr Kalblederband
Englisches N Test m Ps Miam, 48 gepr Leder Goldschn

i 24 ch vlij Goldschn
Französische Bibel Martin kl 8 Leder

fein Leder Goldschn
Französisches N Test m Ps M tt tjnz 32 Goldschn
Griechisches N Test 32 gepr Leder mit Goldschn
Griechisches U Deutsches N Test 12 gepr Leder m Goldschn
Hebräische Bibel A Test 8 Leder

u Deutsche Bibel A T 2 Bde kl 8 Lederband
Hebräisches N T 24 Leder i
Hebräische Psalmen 32 Leder

12 Lederband
Italienische Bibel Dioiiatn 8 Lederband
Lateinisches N T kexa 32 Lederband

5 5

5

12 6

8 6

9 k

15

20
5

5

7 6

20
6

8

10
20
22 k

8

2 6

4

20

Kohlen Preise

bei 0 Z am HafenEn ll Nußkohlen k Tonne 1 12 6
Westph do I H 7 6do Ga do
Zwick N ß do
do Würfel do
do Stück do
bo G ispechstciu do
Böhn Braun snlou do 24Briquettes 1 0 S ück 22in Wagen von 1W und 20tt billig

Die Anführe ins Haus bewuk n wir prompt und berechnen sie billigst

Schutzpocken

L1 l H 3 524 A 426 G
1 t1 A 2 H 6 4

S1 UuiSz Uuä

impfe ich bis zum Beginn der öffentlichen Im
pfungen jeden Donnerstag 2 Uhr in meiner

Wohnung Gesenius
Zwei tüchtige Tischlergesellen sucht

Giebichenftein S8

HtoUwerck Aw Nrust BoNbMS
aus der Fabrik von Franz StMverck Kngl Hoflieferant in Köln a/RH

Ein sich stets bewahrendes dabei angenehmes Ha icin ciel ge u Husten Heiserkeit rheumatische
NNd chronische Catarrhc so wie alle Ha S und Brust Wcclioncn Für die vollkommene Vereini
gung der verzüglichsteu pen Nejp ralioi s Orgauen zniraglichcn Kränlersäften mit dabei gleichzeitig
lagenslärkenden Cigenfchasten wurde da Fibnkat von vielen hervorragenden ärztlichen Autoritäten

empfohlen sowie mit Preis und Ehren Medaillen prämiirt Es befinden sich Depots dieser
Specialität in fast sämmtlichen Städten des Cvntinen e Vager 4 ä Paquet in

Halle bei 4 I ntSvlK

Strohhüte
zum Waschen Färben n Modernifiren
werden angenommen bei

MaolUtinann
trohhut Fabrik Brüderstraße

Gleickzeitig meinen geehrten Kun
den zur Nachricht daß ich eine zweit
Strohhüt Annabme in meinem künf
tigen Geschäfts Lokal
gr Ulrichsstraße 3V 1 ste Etage
untex meiner persönlichen Leitung
eingerichtet habe

4 II eI tinsnn

Gesucht wird zn Ostern ein Logis von 1
Gtnbe 2 Kammern, K nebst Ziibeh t ciitwedex
gr Berlin oder kl Branhausgässe Mh reS in
der Expedition dieses Blattes

Gesucht wird zum 1 Juli od früher außer
halb des Königs vd Leipziger ThörcS eine Par
terrewohnung von 2 l n Schläft ohne Möbel
Adr unter z in der CMvj di Bl niederM

Die erste Etage gr Märkerstraße
7 heizbare Pwcen nebst Kammern und sonstigem
Zubehör ist wegen Wegzugs des gegenwärti
gen Miethers von Halle sofort zu vermiechen
n zum 1 April zu beziehen Auf Ber
langen wird Pferdestall n Wagenremise
beigegeben

Wafserstand der Saale bei Halle
I Februar Ab am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll

22 Mg 6 3
Drila ocr Q ai cichau Blichdruckerei
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